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Endspurt in der Polio-Elimination

ni. Die Chancen stehen nicht schlecht, dass die Kinderlähmung (Polio) in den nächsten Jahren weltweit 

ausgerottet werden kann. Mit diesem Ziel vor Augen hat die Weltgesundheitsorganisation (WHO) im Jahr 

1988 ihr weltweites Ausmerzungsprogramm gestartet. Die Zahl der jährlichen Neuerkrankungen konnte laut 

der Organisation von anfänglich 350 000 auf noch knapp 400 im vergangenen Jahr gesenkt werden.

Doch es gab auch Rückschläge, zuletzt in Syrien, wo seit dem Herbst erstmals seit 1999 wieder Kinder an 

Polio erkranken. Die Kriegswirren hatten die Durchimpfungsrate im Land von zuvor 91 Prozent auf 

ungenügende 68 Prozent fallen lassen. Besonders in Zeiten grosser kriegsbedingter Flüchtlingsströme und 

unhygienischer Lebensbedingungen ist die Gefahr gross, dass der Erreger unbemerkt – meist über 

Schmierinfektionen von Mensch zu Mensch – weitergegeben wird.

Länder wie Pakistan, Afghanistan oder Nigeria waren noch nie poliofrei. Dass dies kein unabänderliches 

Schicksal sein muss, zeigt das Beispiel Indien. Der Subkontinent galt lange Zeit als die Region, die am 

schwierigsten von der Krankheit zu befreien ist. Dennoch wurde dieses Ziel vor drei Jahren in Indien erreicht. 

Das soll nun auch in den verbleibenden «Problemländern» gelingen. Für den Endspurt in der Polio-

Elimination hat die WHO 2012 ein neues Programm lanciert. Dieses dauert bis 2018 und kostet 5,5 Milliarden 

Dollar.

Der Aufwand ist nötig, sollen die Fortschritte der vergangenen Jahre nicht leichtfertig aufs Spiel gesetzt 

werden. Denn ein einziger Krankheitsfall genügt, um neue Polio-Ausbrüche auszulösen. Deshalb muss die 

Durchimpfungsrate auch in Ländern hoch gehalten werden, die schon lange keine Polio-Fälle mehr gesehen 

haben, wie in der Schweiz, die ihren letzten Fall 1983 hatte.
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